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Liebe Neuköllnerinnen und Neuköllner, 
liebe Kolleginnen und Kollegen aus der Jugendhilfe!  
 

Die Förderung von Elterninitiativen und die Zusammenarbeit zwischen 
Jugendhilfe und Eltern sind in den letzten Jahren zu einem wichtigen 
Thema der Jugendhilfe (nicht nur) in Neukölln geworden. Bekannt und 
bewährt sind dabei bisher vor allem Aktivitäten mit und von Müttern, wie 
z.B. die Treffpunkte für junge Mütter in einigen Kinder- und  Jugend-
einrichtungen, die Mitarbeit von Müttern in Kindereinrichtungen oder die 
Aktivitäten der Stadtteilmütter, die aktuell im medialen „Rampenlicht“ 
standen.   

 

Und wo sind die Väter? Väter sind für eine gelingende Erziehung genauso wichtig wie Mütter. In 
Neukölln wohnen viele Nationen. Wie sehen gerade Neuköllner Väter mit diesen unterschiedlichen 
kulturellen Hintergründen ihre Erzieherrollen? Wo treffen sich Väter, um sich über ihre 
unterschiedlichen Vorstellungen von Erziehung auszutauschen? Welche Angebote der Jugendhilfe 
interessieren Väter und wie bringen sie sich dort ein? Wie viele solcher Initiativen von Vätern und für 
Väter gibt es überhaupt in Neukölln? Was bieten bestehende Initiativen an?  

 

Diese sind einige der Fragen, die Ende Mai letzten Jahres auf der ersten regionalen Konferenz 
„Väter für den Kiez“ in der Region Nord-Ost aufgeworfen wurden. Eine Forderung an die 
Weiterarbeit nach der Konferenz war, eine Bestandserhebung über Vätergruppen in Neukölln auf 
den Weg zu bringen.  

 

Da auf wenig Bestehendes zurückgegriffen werden konnte, wurden für die „Suche“ nach solchen 
neuen Vätergruppen Experten aus der Neuköllner Jugendhilfe,  Familienberatungen,  
Regionalleitungen, Kinder-, Jugend-  und Nachbarschaftszentren, Schulstationen und überregionale 
Väterinitiativen befragt und im Internet gesucht.    

 

Die „Ausbeute“ war nicht allzu groß, Väterarbeit steckt noch in den „Kinderschuhen“. Aber immerhin 
„tut sich was“ in Neukölln. Wir haben 11 eher kleine Initiativen gefunden, die mehr oder weniger 
aktiv und einigermaßen stabil sind.  Alle Befragten berichteten, wie schwierig es ist, Väter zum 
Mitmachen zu bewegen eine Gruppe aufzubauen und diese dann zu halten. Einige Initiativen 
mussten wir bei der Nacherhebung nach drei Monaten bereits wieder streichen, da sie nur von 
kurzer Dauer waren.  

 

Die Initiativen sind sehr unterschiedlich: Zum Teil sind sie durch Väter eher selbstorganisiert  
gewachsen oder von Jugendamtsseite initiiert und professionell begleitet. Die Initiativen reichen vom 
Sport- und Grill- und Ausflugsangebot, bei denen Väter mit ihren Kindern etwas gemeinsam 
unternehmen über eher selbstorganisierte Gesprächsrunden bis hin zum hoch professionellen 
Beratungsangebot für Väter in schwierigen Situationen wie Trennung, Scheidung und bei familiären 
Gewaltproblematiken. 
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Vorwort „Väterinitiativen und Angebote für Väter in Neukölln“ 



Mit der Broschüre erheben wir keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Alle Leserinnen und Leser sind 
herzlich aufgefordert, dem Redaktionsteam neue und weitere Initiativen bekannt zu geben. Die 
genannten Gruppen sind bisher keine fest institutionalisierten Angebote, sondern eher Experimente 
und Initiativen in einem neuen Themenfeld.  Mit der vorangestellten Matrix zu den Gruppen haben 
wir versucht, die genannten Angebote in eine Systematik zu bringen, die vielleicht auch neuen 
Initiativen hilft, die an den Start gehen wollen. 

 

Wir hoffen, dass diese Broschüre anregt,  die bestehenden Angebote wahrzunehmen, zu nutzen, zu 
stabilisieren, vielleicht zu erweitern, weitere Angebote ins Leben zu rufen und den kollegialen 
Austausch über Väterarbeit sowie den Austausch zwischen den Initiativen zu fördern.  

 

Sie sind aufgefordert, uns von spannenden Gruppen zu berichten, die wir vielleicht übersehen 
haben. (Siehe Kontaktadresse Redaktionsteam) 

 

Ich freue mich, Ihnen mit dieser  Broschüre nun einen ersten  Überblick über derzeit aktive 
Vätergruppen in Neukölln geben zu können.   

 

Mit freundlichem Gruß 

 

 

Bezirksstadträtin Gabriele Vonnekold 

 
Impressum / Kontakt:  

Bezirksamt Neukölln, Abt. Jugend,  
Karl-Marx-Str.83, 12040 Berlin  
URL:  www.neukoelln-jugend.de  
 
Ansprechpartnerin im Jugendamt Neukölln / Initiatorin 
Regionalleitung Nord-Ost:  Vera Bethge, Tel. 6809 3100,   
 
Kontaktadresse Redaktionsteam für Korrekturen,  
Aufnahme weiterer Väterinitiativen / Ansprechpartnerin  
Team Fachsteuerung 1 : Eva Lischke,  Tel. 6809 2363, 
E-Mail:  team@neukoelln-jugend.de;  
 
Erhebung von Ende 2008 bis September 2009:  
Dipl. Pol. Georg Schreiber / Freier Mitarbeiter  

Version 2, Berlin- Neukölln, 10.9.2009 

Titelfoto: Vätergruppe des Kindertreffs „Waschküche“, AspE e.V. 
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Angebote für 
Väter in Neukölln   

- 

Vätergruppen /  -
initiativen 

alphabetisch geordnet

Creativ-Centrum Neuköllner 
Leuchtturm: Männer- und 
Vätergruppe Neukölln (3), 
Emser Str. 117 -

Deutsch-Arabisches Zentrum 
für Bildung und Integration / 
EJF-Lazarus: Väterbeteiligung 
bei Resozialisierung, 
Uthmannstr 23

Diakonisches Werk Neukölln-
Oberspree e.V.: BABA-
Interkulturelles Väterprojekt 
Neukölln, Morusstr. 18a

Familienhaus Nord-Neukölln
Vater-Kind-Frühstück
Hobrechtstr. 42

Franz-Schubert-Schule       
Väterinitiative (Schulstation)     
Weserstr. 12

Gemeinschaftshaus MORUS 
14: Männer- und Vätergruppe 
Neukölln (2), Morusstr. 14

Kinderclubhaus Dammweg: 
"Väter und Jungs" des KCH 
Dammweg, Dammweg 241

Kinderpavillon Droryplatz: 
"Väter des Kinderpavillions", 
Drorystr. 3

Kindertreff "Waschküche": 
Vätergruppe des Kindertreffs,   
Heinrich-Schlusnus-Str. 1/3

NAVITAS gGmbH: 
Interkulturelles 
Familientraining, Richardstr. 
13

Psychozoziale Dienste 
Neukölln: Männer- und 
Vätergruppe Neukölln (1) 
"Babalar Gurubu", Böhmische 
Str. 39
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Im Oktober 2008 wurden im Rahmen der "Initiative 
für ein noch besseres Neukölln" (www.initiative-
neukoelln.de) geplant, an fünf Orten in Neukölln 
Männer- und Vätergruppen einzurichten. Träger ist 
der "Verein Aufbruch Neukölln e.V." (www. aufbruch-
neukoelln.de). Wöchentliche Treffen waren 
vorgesehen. Je zwei Gesprächsangebote gab es in 
Arabisch und Türkisch, eines in Deutsch. Vorbild war 
das erfolgreiche Pilotprojekt "Babalar Gurubu" von 
Kazim Erdogan. Eingeladen waren Männer und 
Väter, um über Bildung, Familie, Gesellschaft und 
andere Themen ins Gespräch zu kommen. Erreicht 
werden sollte, dass Väter und Männer mehr 
Verantwortung für Bildung und Erziehung 
übernehmen (zu Hauptzielen vgl. die Vätergruppe 
"Babalar Gurubu"). Da der Zulauf geringer war als 
erhofft, wurden ab März 2009 drei der fünf Angebote 
ausgesetzt, um die Akquise zu intensivieren. 
Verstärkt werden seither Gespräche in Kitas, 
Schulen und Schulsozialstationen geführt (Stand Mai 
09). Für wachsendes Interesse spricht, daß Ende 
April im Gemeinschaftshaus MORUS 14 ein sehr gut 
besuchtes Treffen für alle Initiativen statt fand.

Moderierte Gesprächsrunde für Väter im 
Creativ-Centrum 
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für ein noch besseres Neukölln" (www.initiative-
neukoelln.de) geplant, an fünf Orten in Neukölln 
Männer- und Vätergruppen einzurichten. Träger ist 
der "Verein Aufbruch Neukölln e.V." (www. aufbruch-
neukoelln.de). Wöchentliche Treffen waren 
vorgesehen. Je zwei Gesprächsangebote gab es in 
Arabisch und Türkisch, eines in Deutsch. Vorbild war 
das erfolgreiche Pilotprojekt "Babalar Gurubu" von 
Kazim Erdogan. Eingeladen waren Männer und 
Väter, um über Bildung, Familie, Gesellschaft und 
andere Themen ins Gespräch zu kommen. Erreicht 
werden sollte, dass Väter und Männer mehr 
Verantwortung für Bildung und Erziehung 
übernehmen (zu Hauptzielen vgl. die Vätergruppe 
"Babalar Gurubu"). Da der Zulauf geringer war als 
erhofft, wurden ab März 2009 drei der fünf Angebote 
ausgesetzt, um die Akquise zu intensivieren. 
Verstärkt werden seither Gespräche in Kitas, 
Schulen und Schulsozialstationen geführt (Stand Mai 
09). Für wachsendes Interesse spricht, daß Ende 
April im Gemeinschaftshaus MORUS 14 ein sehr gut 
besuchtes Treffen für alle Initiativen statt fand. Ausflü

ge

Im Oktober 2008 wurden im Rahmen der "Initiative 
für ein noch besseres Neukölln" (www.initiative-
neukoelln.de) geplant, an fünf Orten in Neukölln 
Männer- und Vätergruppen einzurichten. Träger ist 
der "Verein Aufbruch Neukölln e.V." (www. aufbruch-
neukoelln.de). Wöchentliche Treffen waren 
vorgesehen. Je zwei Gesprächsangebote gab es in 
Arabisch und Türkisch, eines in Deutsch. Vorbild war 
das erfolgreiche Pilotprojekt "Babalar Gurubu" von 
Kazim Erdogan. Eingeladen waren Männer und 
Väter, um über Bildung, Familie, Gesellschaft und 
andere Themen ins Gespräch zu kommen. Erreicht 
werden sollte, dass Väter und Männer mehr 
Verantwortung für Bildung und Erziehung 
übernehmen (zu Hauptzielen vgl. die Vätergruppe 
"Babalar Gurubu"). Da der Zulauf geringer war als 
erhofft, wurden ab März 2009 drei der fünf Angebote 
ausgesetzt, um die Akquise zu intensivieren. 
Verstärkt werden seither Gespräche in Kitas, 
Schulen und Schulsozialstationen geführt (Stand Mai 
09). Für wachsendes Interesse spricht, daß Ende 
April im Gemeinschaftshaus MORUS 14 ein sehr gut 
besuchtes Treffen für alle Initiativen statt fand.

-

Beratung

Vermessungsamt Berlin Neukölln

Beratung:montags von 17-18.30 Uhr im Creativ-
Centrum in türkischer Sprache. In Kitas und 
Schulen werden Väter gezielt angesprochen. 
Themen sind z.B.: "Was tun Eltern für den 
Schulerfolg" oder "Rolle der Väter in der 
Erziehung". Im April 09 fand ein Treffen aller  
interessierten Väter und Männer statt (ca. 45 
Personen, ca. 2/3 türkisch, 1/3 arabisch, 
einzelne deutsch).

 

Kurse

Vermessungsamt Berlin Neukölln

Name der Initiative

Männer- und Vätergruppe Neukölln (Nr. 3)
Träger / Ansprechpartner

Aufbruch Neukölln e.V. /                               
Kazim Erdogan
Anschrift Region

Treffpunkt: Creativ-Centrum, 
Emser Str. 117, 12059 Berlin

Nordwest

Telefon

68 87-48 15 / 39 50-53 76 (Creativ-Centrum)
Fax

E-Mail

info@initiative-neukoelln.de
Termine / Erreichbarkeit

Montags 17 -18.30 Uhr
Zielgruppe

Türkischstämmige Väter in Neukölln Herr Seggermann, Frau Göktepe und Herr Güngör
Schwerpunkte 

Profil und Zielsetzung Moderierte Gesprächsrunde für Väter im 
Creativ-Centrum Im Oktober 2008 wurden im Rahmen der "Initiative 

für ein noch besseres Neukölln" (www.initiative-
neukoelln.de) geplant, an fünf Orten in Neukölln 
Männer- und Vätergruppen einzurichten. Träger ist 
der "Verein Aufbruch Neukölln e.V." (www. aufbruch-
neukoelln.de). Wöchentliche Treffen waren 
vorgesehen. Je zwei Gesprächsangebote gab es in 
Arabisch und Türkisch, eines in Deutsch. Vorbild war 
das erfolgreiche Pilotprojekt "Babalar Gurubu" von 
Kazim Erdogan. Eingeladen waren Männer und 
Väter, um über Bildung, Familie, Gesellschaft und 
andere Themen ins Gespräch zu kommen. Erreicht 
werden sollte, dass Väter und Männer mehr 
Verantwortung für Bildung und Erziehung 
übernehmen (zu Hauptzielen vgl. die Vätergruppe 
"Babalar Gurubu"). Da der Zulauf geringer war als 
erhofft, wurden ab März 2009 drei der fünf Angebote 
ausgesetzt, um die Akquise zu intensivieren. 
Verstärkt werden seither Gespräche in Kitas, 
Schulen und Schulsozialstationen geführt (Stand Mai 
09). Für wachsendes Interesse spricht, daß Ende 
April im Gemeinschaftshaus MORUS 14 ein sehr gut 
besuchtes Treffen für alle Initiativen statt fand.
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Treff im Hause
Austausch zwischen und mit interkulturellen 
Erziehungslotsen
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llig
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Seit November 2008 gibt es das Deutsch-Arabische 
Zentrum für Bildung und Integration. Hier arbeiten 
mittlerweile 10 arabischen Vereine zusammen. Das 
Zentrum wird organisatorisch getragen von EJF-
Lazarus. Ein Schwerpunkt der Arbeit ist die 
sozialpädagogische Beratung und Betreuung durch 
interkulturelle Erziehunglotsen. Angeboten wird 
kostenfreie Beratung und Hilfe bei Erziehungs-, 
Bildungs- und sozialen Problemen. Die 
Erziehungkompetenz von Eltern mit arabischem 
Migrationshintergrund soll gestärkt werden. 
Gewaltfreie Konfliktlösungsstrategien in und 
außerhalb der Familie solllen erprobt werden. 
Ansprechpartner ist Herr Ali Maarouf.
Im Rahmen des Zentrums hat im April 2009 der 
Pilotversuch „Casemanagement für straffällige 
männliche Jugendliche mit Migrationshintergrund" 
begonnen. Das Projekt bietet  intensive Begleitung 
der Jugendlichen während des Resozialisierungs-
prozesses. Über eineinhalb Jahre können ca. 12 
Jugendliche betreut werden. Dabei soll die 
Einbeziehung von Vätern eine zentrale Rolle spielen. 
Ansprechpartner für dies Projekt ist Herr Nader 
Khalil.
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Sozialpäd. Beratung und Betreuung sowie 
Betreuung durch interkulturelle 
Erziehungslotsen. Angeboten werden 
Gespräche - auch zu Hause - unterstützt durch 
Familientherapeuten sowie Casemanagement 
für straffällige männliche Jugendliche mit 
Migrationshintergrund. Für die 
Resozialisierung Jugendlicher im Kiez sollen 
auch verstärkt Väter mobilisiert werden.

 Vermessungsamt Berlin Neukölln

Beratung

 Vermessungsamt Berlin Neukölln

Vermittlung von Integrationskursen (Deutsch-  
und Alphbetisierungskurse)
Informationsabende zu Fragen der Erziehung 
und Entwicklung von Kindern

http://www.ejf-lazarus.de   ->>   dort suchen: 
flyer_deutscharabischeszentrum_netz.pdfKurse

Name der Initiative

Väterbeteiligung bei Resozialisierung
Träger / Ansprechpartner

EJF-Lazarus und Deutsch-Arabisches 
Zentrum für Bildung und Integration
Anschrift Region

Deutsch-Arabisches Zentrum, 
Uthmannstr. 23, 12034 Berlin

Nordost

Telefon

56 82 66 48 (DAZ) / 66 06 64 46 (EJF)
Fax

56 82 66 58 (DAZ) / 66 06 64 30 (EJF)
E-Mail

daz@ejf-lazarus.de
Termine / Erreichbarkeit

Sprechzeiten: Mo., Mi., Fr.: 9 - 16 Uhr
Zielgruppe

Väter arab. Jugendlicher / Hilfe bei Straffälligkeit Team des Deutsch-Arabisches Zentrums
Schwerpunkte 

Profil und Zielsetzung Treff im Hause
Austausch zwischen und mit interkulturellen 
Erziehungslotsen

Seit November 2008 gibt es das Deutsch-Arabische 
Zentrum für Bildung und Integration. Hier arbeiten 
mittlerweile 10 arabischen Vereine zusammen. Das 
Zentrum wird organisatorisch getragen von EJF-
Lazarus. Ein Schwerpunkt der Arbeit ist die 
sozialpädagogische Beratung und Betreuung durch 
interkulturelle Erziehunglotsen. Angeboten wird 
kostenfreie Beratung und Hilfe bei Erziehungs-, 
Bildungs- und sozialen Problemen. Die 
Erziehungkompetenz von Eltern mit arabischem 
Migrationshintergrund soll gestärkt werden. 
Gewaltfreie Konfliktlösungsstrategien in und 
außerhalb der Familie solllen erprobt werden. 
Ansprechpartner ist Herr Ali Maarouf.
Im Rahmen des Zentrums hat im April 2009 der 
Pilotversuch „Casemanagement für straffällige 
männliche Jugendliche mit Migrationshintergrund" 
begonnen. Das Projekt bietet  intensive Begleitung 
der Jugendlichen während des Resozialisierungs-
prozesses. Über eineinhalb Jahre können ca. 12 
Jugendliche betreut werden. Dabei soll die 
Einbeziehung von Vätern eine zentrale Rolle spielen. 
Ansprechpartner für dies Projekt ist Herr Nader 
Khalil.

Gese
l ig

ke
it

Sport

Ausflü
ge

 Vermessungsamt Berlin Neukölln

Sozialpäd. Beratung und Betreuung sowie 
Betreuung durch interkulturelle 
Erziehungslotsen. Angeboten werden 
Gespräche - auch zu Hause - unterstützt durch 
Familientherapeuten sowie Casemanagement 
für straffällige männliche Jugendliche mit 
Migrationshintergrund. Für die 
Resozialisierung Jugendlicher im Kiez sollen 
auch verstärkt Väter mobilisiert werden.

Beratung

Vermittlung von Integrationskursen (Deutsch-  
und Alphbetisierungskurse)
Informationsabende zu Fragen der Erziehung 
und Entwicklung von Kindern

http://www.ejf-lazarus.de   ->>   dort suchen: 
flyer_deutscharabischeszentrum_netz.pdfKurse
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Das Projekt “BABA- Interkulturelles Väterprojekt Neukölln” 
ist ein neues Projekt der Familienbildung innerhalb der 
Diakonie, das über 3 Jahre durch Stiftungsgelder gefördert 
wird. Es greift Erfahrungen des Interkulturellen 
Elternzentrum im Quartiersgebiet Schillerprommenade auf 
und baut sie aus. Das Haus der Begegnung bietet ein 
gutes Kooperationsnetzwerk mit Bildungseinrichtungen und 
anderen familienorientierten Projekten.

Ziel des Projektes “BABA"  ist es, für interessierte 
Neuköllner Väter aus allen Kulturkreisen ein 
lebensweltorientiertes interkulturelles Programm der 
Familienbildung anzubieten. Das mulitkulturelle Team 
möchte mit seinem niedrigschwelligen Angebote Väter 
dazu ermutigen, aktiv Erziehungsverantwortung zu 
übernehmen und partnerschaftliche Familienmodelle zu 
leben.

Ziele und Schwerpunkte im Einzelnen:
- Bei Vätern ein Interesse an einer aktiven Erziehung wecken und 
ausbauen;          - Förderung der Begegnung von Vätern 
unterschiedlicher Herkunft,       - Vater-Kind Aktivitäten;   - 
Kooperationsprojekte mit Bildungs-einrichtungen;  -
Weiterbildungsangebote für Eltern und Fachkräfte

Vater-Kind-Frühstück (Kinder von 0-3 J.) 
jeden Freitag von 9.30- 12 Uhr, Haus der 
Begegnung

Vater- Kind Aktivitäten
(Kinder von 4-12 J.),   
1x monatlich ( Sa./So.),  
In- und Outdoor- Aktivitäten: Kultur und LernenGese

llig
ke

it

Sport/S
piel

Das Projekt “BABA- Interkulturelles Väterprojekt Neukölln” 
ist ein neues Projekt der Familienbildung innerhalb der 
Diakonie, das über 3 Jahre durch Stiftungsgelder gefördert 
wird. Es greift Erfahrungen des Interkulturellen 
Elternzentrum im Quartiersgebiet Schillerprommenade auf 
und baut sie aus. Das Haus der Begegnung bietet ein 
gutes Kooperationsnetzwerk mit Bildungseinrichtungen und 
anderen familienorientierten Projekten.

Ziel des Projektes “BABA"  ist es, für interessierte 
Neuköllner Väter aus allen Kulturkreisen ein 
lebensweltorientiertes interkulturelles Programm der 
Familienbildung anzubieten. Das mulitkulturelle Team 
möchte mit seinem niedrigschwelligen Angebote Väter 
dazu ermutigen, aktiv Erziehungsverantwortung zu 
übernehmen und partnerschaftliche Familienmodelle zu 
leben.

Ziele und Schwerpunkte im Einzelnen:
- Bei Vätern ein Interesse an einer aktiven Erziehung wecken und 
ausbauen;          - Förderung der Begegnung von Vätern 
unterschiedlicher Herkunft,       - Vater-Kind Aktivitäten;   - 
Kooperationsprojekte mit Bildungs-einrichtungen;  -
Weiterbildungsangebote für Eltern und Fachkräfte

Vater- Kind Aktivitäten
(Kinder von 4-12 Jahre), 
1x monatlich ( Sa./So.),   
In- und Outdoor- Aktivitäten: Sport für Väter mit 
ihren Kindern

Das Projekt “BABA- Interkulturelles Väterprojekt Neukölln” 
ist ein neues Projekt der Familienbildung innerhalb der 
Diakonie, das über 3 Jahre durch Stiftungsgelder gefördert 
wird. Es greift Erfahrungen des Interkulturellen 
Elternzentrum im Quartiersgebiet Schillerprommenade auf 
und baut sie aus. Das Haus der Begegnung bietet ein 
gutes Kooperationsnetzwerk mit Bildungseinrichtungen und 
anderen familienorientierten Projekten.

Ziel des Projektes “BABA"  ist es, für interessierte 
Neuköllner Väter aus allen Kulturkreisen ein 
lebensweltorientiertes interkulturelles Programm der 
Familienbildung anzubieten. Das mulitkulturelle Team 
möchte mit seinem niedrigschwelligen Angebote Väter 
dazu ermutigen, aktiv Erziehungsverantwortung zu 
übernehmen und partnerschaftliche Familienmodelle zu 
leben.

Ziele und Schwerpunkte im Einzelnen:
- Bei Vätern ein Interesse an einer aktiven Erziehung wecken und 
ausbauen;          - Förderung der Begegnung von Vätern 
unterschiedlicher Herkunft,       - Vater-Kind Aktivitäten;   - 
Kooperationsprojekte mit Bildungs-einrichtungen;  -
Weiterbildungsangebote für Eltern und Fachkräfte

Ausflü
ge

Ausflüge am Wochenende - im Rahmen der 
Vater-Kind-Aktivitäten (s.o.): z.B. in den 
Berliner Zoo - bei ermäßigtem Eintritt

Vermessungsamt Berlin Neukölln

Beratung

Vätersprechstunde
jeden Donnerstag 14-16.30 Uhr, 
Haus der Begegnung,
sowie nach telefonischer Absprache

Offener Vätertreff (themenorientiert)
14-tägig, Haus der Begegnung

Vermessungsamt Berlin Neukölln

Kurse
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Name der Initiative

BABA -Interkulturelles Väterprojekt Neukölln
Träger / Ansprechpartner

Diakonisches Werk Neukölln-Oberspree e.V. 
Anschrift Region

Haus d. Begegnung, Väterprojekt 
Morusstr. 18a, 12053 Berlin

Nordwest

Telefon

68 24 77-22 / 0172. 327 20 42
Fax

E-Mail

vaeterprojekt@diakonisches-werk-berlin.de
Termine / Erreichbarkeit

Mo. - Fr. 10-16 Uhr u. n. tel. Vereinbahrung
Zielgruppe

Väter in Neukölln (Schwerpunkt Nord-Neukölln) Ansprechpartner: S. Kaymaz, M. Saleh, A. Kusinski
Schwerpunkte 

Profil und Zielsetzung Vater-Kind-Frühstück (Kinder von 0-3 J.) 
jeden Freitag von 9.30- 12 Uhr, Haus der 
Begegnung

Vater- Kind Aktivitäten
(Kinder von 4-12 J.),   
1x monatlich ( Sa./So.),  
In- und Outdoor- Aktivitäten: Kultur und Lernen

Das Projekt “BABA- Interkulturelles Väterprojekt Neukölln” 
ist ein neues Projekt der Familienbildung innerhalb der 
Diakonie, das über 3 Jahre durch Stiftungsgelder gefördert 
wird. Es greift Erfahrungen des Interkulturellen 
Elternzentrum im Quartiersgebiet Schillerprommenade auf 
und baut sie aus. Das Haus der Begegnung bietet ein 
gutes Kooperationsnetzwerk mit Bildungseinrichtungen und 
anderen familienorientierten Projekten.

Ziel des Projektes “BABA"  ist es, für interessierte 
Neuköllner Väter aus allen Kulturkreisen ein 
lebensweltorientiertes interkulturelles Programm der 
Familienbildung anzubieten. Das mulitkulturelle Team 
möchte mit seinem niedrigschwelligen Angebote Väter 
dazu ermutigen, aktiv Erziehungsverantwortung zu 
übernehmen und partnerschaftliche Familienmodelle zu 
leben.

Ziele und Schwerpunkte im Einzelnen:
- Bei Vätern ein Interesse an einer aktiven Erziehung wecken und 
ausbauen;          - Förderung der Begegnung von Vätern 
unterschiedlicher Herkunft,       - Vater-Kind Aktivitäten;   - 
Kooperationsprojekte mit Bildungs-einrichtungen;  -
Weiterbildungsangebote für Eltern und Fachkräfte

Gese
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it

Vater- Kind Aktivitäten
(Kinder von 4-12 Jahre), 
1x monatlich ( Sa./So.),   
In- und Outdoor- Aktivitäten: Sport für Väter mit 
ihren Kindern

Sport/S
piel

Ausflüge am Wochenende - im Rahmen der 
Vater-Kind-Aktivitäten (s.o.): z.B. in den 
Berliner Zoo - bei ermäßigtem Eintritt

Ausflü
ge

Vermessungsamt Berlin Neukölln

Vätersprechstunde
jeden Donnerstag 14-16.30 Uhr, 
Haus der Begegnung,
sowie nach telefonischer Absprache

Offener Vätertreff (themenorientiert)
14-tägig, Haus der Begegnung

Beratung

Kurse
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Vater-Kind-Frühstück (Kinder von 0-3 Jahren) - 
jeden Samstag von 10-13 Uhr

Gese
llik

eit

Das Vater-Kind-Frühstück ist seit Mitte 2007 fester 
Bestandteil der Angebote, die das FaNN für 
Familien, Eltern mit ihren kleinen bzw. noch 
ungeborenen Kindern bereithält. Jeder Samstag ist 
Vatertag: Interessierte Väter siund eingeladen, sich 
mit ihren Kindern zum Zusammensein mit anderen 
zu treffen. Im Mittelpunkt steht das gemeinsame 
Frühstück. Spiel und Spaß mit den Kindern runden 
die Treffen ab.

Indem jeder Vater Fürsorge für sein Kind / seine 
Kinder mit den anderen teilt, schaffen wir unter uns 
eine Atmosphäre der Verbundenheit und Solidarität.

Wir erleben uns mit unseren Kindern gegenseitig, 
tauschen uns untereinander in Fragen zu Erziehung 
und Familie aus und verabreden unter Umständen 
gemeinsame Aktivitäten.

Nicht nur weil Samstag ist, legen wir Wert auf eine 
entspannte Atmosphäre, keiner wird überfordert. Zu 
hohe Anprüche an unsere Vaterrolle lassen wir 
möglichst außen vor.

Spiel und Spaß mit den Kindern in dazu 
einladenen Räumen.

Sport 

Das Vater-Kind-Frühstück ist seit Mitte 2007 fester 
Bestandteil der Angebote, die das FaNN für 
Familien, Eltern mit ihren kleinen bzw. noch 
ungeborenen Kindern bereithält. Jeder Samstag ist 
Vatertag: Interessierte Väter siund eingeladen, sich 
mit ihren Kindern zum Zusammensein mit anderen 
zu treffen. Im Mittelpunkt steht das gemeinsame 
Frühstück. Spiel und Spaß mit den Kindern runden 
die Treffen ab.

Indem jeder Vater Fürsorge für sein Kind / seine 
Kinder mit den anderen teilt, schaffen wir unter uns 
eine Atmosphäre der Verbundenheit und Solidarität.

Wir erleben uns mit unseren Kindern gegenseitig, 
tauschen uns untereinander in Fragen zu Erziehung 
und Familie aus und verabreden unter Umständen 
gemeinsame Aktivitäten.

Nicht nur weil Samstag ist, legen wir Wert auf eine 
entspannte Atmosphäre, keiner wird überfordert. Zu 
hohe Anprüche an unsere Vaterrolle lassen wir 
möglichst außen vor.

nach Vereinbarung

Das Vater-Kind-Frühstück ist seit Mitte 2007 fester 
Bestandteil der Angebote, die das FaNN für 
Familien, Eltern mit ihren kleinen bzw. noch 
ungeborenen Kindern bereithält. Jeder Samstag ist 
Vatertag: Interessierte Väter siund eingeladen, sich 
mit ihren Kindern zum Zusammensein mit anderen 
zu treffen. Im Mittelpunkt steht das gemeinsame 
Frühstück. Spiel und Spaß mit den Kindern runden 
die Treffen ab.

Indem jeder Vater Fürsorge für sein Kind / seine 
Kinder mit den anderen teilt, schaffen wir unter uns 
eine Atmosphäre der Verbundenheit und Solidarität.

Wir erleben uns mit unseren Kindern gegenseitig, 
tauschen uns untereinander in Fragen zu Erziehung 
und Familie aus und verabreden unter Umständen 
gemeinsame Aktivitäten.

Nicht nur weil Samstag ist, legen wir Wert auf eine 
entspannte Atmosphäre, keiner wird überfordert. Zu 
hohe Anprüche an unsere Vaterrolle lassen wir 
möglichst außen vor. Ausflü

ge

Wir beraten uns als Experten gegenseitig. 
Einzelberatung ist möglich.

Vermessungsamt Berlin Neukölln

Beratung

Vermessungsamt Berlin Neukölln

Kurse

Name der Initiative

Vater-Kind-Frühstück im FaNN
Träger / Ansprechpartner

Jugendwohnen im Kiez LebensWelt gGmbH
(Familienhaus Nord-Neukölln -FaNN)
Anschrift Region

Familienhaus Nord-Neukölln
Hobrechtstr. 42, 12047 Berlin

Nordost

Telefon

62 90 07 66 / 0163-2 92 28 36
Fax

E-Mail

neukoelln@lebenswelt-berlin.de
Termine / Erreichbarkeit

Samstag 10-13 Uhr (u. n. tel. Vereinbarung)
Zielgruppe

Väter in Neuköll-Nord mit kleinen Kindern Vater-Kind Frühstück
Schwerpunkte 

Profil und Zielsetzung Vater-Kind-Frühstück (Kinder von 0-3 Jahren) - 
jeden Samstag von 10-13 UhrDas Vater-Kind-Frühstück ist seit Mitte 2007 fester 

Bestandteil der Angebote, die das FaNN für 
Familien, Eltern mit ihren kleinen bzw. noch 
ungeborenen Kindern bereithält. Jeder Samstag ist 
Vatertag: Interessierte Väter siund eingeladen, sich 
mit ihren Kindern zum Zusammensein mit anderen 
zu treffen. Im Mittelpunkt steht das gemeinsame 
Frühstück. Spiel und Spaß mit den Kindern runden 
die Treffen ab.

Indem jeder Vater Fürsorge für sein Kind / seine 
Kinder mit den anderen teilt, schaffen wir unter uns 
eine Atmosphäre der Verbundenheit und Solidarität.

Wir erleben uns mit unseren Kindern gegenseitig, 
tauschen uns untereinander in Fragen zu Erziehung 
und Familie aus und verabreden unter Umständen 
gemeinsame Aktivitäten.

Nicht nur weil Samstag ist, legen wir Wert auf eine 
entspannte Atmosphäre, keiner wird überfordert. Zu 
hohe Anprüche an unsere Vaterrolle lassen wir 
möglichst außen vor.

Gese
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eit

Spiel und Spaß mit den Kindern in dazu 
einladenen Räumen.

Sport 

nach Vereinbarung

Ausflü
ge

Vermessungsamt Berlin Neukölln

Wir beraten uns als Experten gegenseitig. 
Einzelberatung ist möglich.

Beratung

Kurse
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Sport gemeinsam mit den Kindern;
Fußballturnier mit anderen Väterinitiativen, z.B. 
mit dem interkulturellen Väterprojekt BABA des 
Diakonischen Werks.

Sport 

Seit Anfang des Jahres 2009 treffen sich einmal 
im Monat 6-8 arabische Väter  und ihre Kinder 
in der Franz-Schubert-Schule. 

Ziele: Väter bringen sich aktiv in die Erziehung 
ein und übernehmen mehr Verantwortung,  
sowohl für eigene, als auch für andere Kinder. 

Hierzu beschäftigen sie sich mit ihren Kindern 
und unternehmen oft etwas Besonderes . Väter 
und ihre Kinder erkunden die Stadt auch 
außerhalb ihres Kiezes, z.B. machen sie 
Ausflüge in Museen. Die Väter werden über die 
Aktivitäten hinaus ermutigt, z.B.als 
Elternsprecher Verantwortung in der Schule zu 
übernehmen.  

Das Projekt wird 2009 finanziert durch 
Sachmittel der Freudenberg-Stiftung.

Stadterkundung unter dem Motto "Raus aus 
dem Kiez" (z.B. Museumsbesuch)

Seit Anfang des Jahres 2009 treffen sich einmal 
im Monat 6-8 arabische Väter  und ihre Kinder 
in der Franz-Schubert-Schule. 

Ziele: Väter bringen sich aktiv in die Erziehung 
ein und übernehmen mehr Verantwortung,  
sowohl für eigene, als auch für andere Kinder. 

Hierzu beschäftigen sie sich mit ihren Kindern 
und unternehmen oft etwas Besonderes . Väter 
und ihre Kinder erkunden die Stadt auch 
außerhalb ihres Kiezes, z.B. machen sie 
Ausflüge in Museen. Die Väter werden über die 
Aktivitäten hinaus ermutigt, z.B.als 
Elternsprecher Verantwortung in der Schule zu 
übernehmen.  

Das Projekt wird 2009 finanziert durch 
Sachmittel der Freudenberg-Stiftung.

Ausflü
ge

Beratung und Hilfen 
bei  Schul- und Erziehungsfragen
bei Migrationsproblemen

Sprachen: Arabisch / Deutsch

Geplant: Vorträge zu Erziehungs- und 
Schulfragen

Vermessungsamt Berlin Neukölln

Beratung

Vermessungsamt Berlin Neukölln

Kurse

Name der Initiative

Väterinitiative an der Franz-Schubert-Schule
Träger / Ansprechpartner

Younes Kheir  (Schulstation) 

Anschrift Region

Weserstr.12, 12047 Berlin Nordost

Telefon

6003-476919
Fax

6130-9889 (Schule)
E-Mail

franz-schubert@jugendwohnen-berlin.de
Termine / Erreichbarkeit

Einmal pro Monat (nach Absprache)
Zielgruppe

Arabische Väter an der Franz-Schubert-Schule Gemeinsames Grillen 
Schwerpunkte 

Profil und Zielsetzung Gemeinsames Grillen
Gesellige RundenSeit Anfang des Jahres 2009 treffen sich einmal 

im Monat 6-8 arabische Väter  und ihre Kinder 
in der Franz-Schubert-Schule. 

Ziele: Väter bringen sich aktiv in die Erziehung 
ein und übernehmen mehr Verantwortung,  
sowohl für eigene, als auch für andere Kinder. 

Hierzu beschäftigen sie sich mit ihren Kindern 
und unternehmen oft etwas Besonderes . Väter 
und ihre Kinder erkunden die Stadt auch 
außerhalb ihres Kiezes, z.B. machen sie 
Ausflüge in Museen. Die Väter werden über die 
Aktivitäten hinaus ermutigt, z.B.als 
Elternsprecher Verantwortung in der Schule zu 
übernehmen.  

Das Projekt wird 2009 finanziert durch 
Sachmittel der Freudenberg-Stiftung.

Sport gemeinsam mit den Kindern;
Fußballturnier mit anderen Väterinitiativen, z.B. 
mit dem interkulturellen Väterprojekt BABA des 
Diakonischen Werks.

Sport 

Stadterkundung unter dem Motto "Raus aus 
dem Kiez" (z.B. Museumsbesuch)

Ausflü
ge

Vermessungsamt Berlin Neukölln

Beratung und Hilfen 
bei  Schul- und Erziehungsfragen
bei Migrationsproblemen

Sprachen: Arabisch / Deutsch

Geplant: Vorträge zu Erziehungs- und 
SchulfragenBeratung

Kurse
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Moderierte Gesprächsrunde für Väter im 
Gemeinschaftshaus in der Morusstr. 14

Gese
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Im Oktober 2008 wurden im Rahmen der "Initiative 
für ein noch besseres Neukölln" (www.initiative-
neukoelln.de) geplant, an fünf Orten in Neukölln 
Männer- und Vätergruppen einzurichten. Träger ist 
der "Verein Aufbruch Neukölln e.V." (www. aufbruch-
neukoelln.de). Wöchentliche Treffen waren 
vorgesehen. Je zwei Gesprächsangebote gab es in 
Arabisch und Türkisch, eines in Deutsch. Vorbild 
war das erfolgreiche Pilotprojekt "Babalar Gurubu" 
von Kazim Erdogan. Eingeladen waren Männer und 
Väter, um über Bildung, Familie, Gesellschaft und 
andere wichtige Themen ins Gespräch zu kommen. 
Dadurch sollte erreicht werden, dass Väter und 
Männer mehr Verantwortung für Bildung und 
Erziehung übernehmen (zu den Hauptzielen vgl. die 
Vätergruppe "Babalar Gurubu"). Da der Zulauf 
geringer war als erhofft, wurden ab März 2009 drei 
der fünf Angebote ausgesetzt, um die Akquise zu 
intensivieren. Verstärkt werden seither Gespräche in 
Kitas, Schulen und Schulsozialstationen geführt 
(Stand Mai 2009). Für wachsendes Interesse 
spricht, daß Ende April im Gemeinschaftshaus 
MORUS 14 ein sehr gut besuchtes Treffen für alle 
Initiativen statt fand.

Sport

Im Oktober 2008 wurden im Rahmen der "Initiative 
für ein noch besseres Neukölln" (www.initiative-
neukoelln.de) geplant, an fünf Orten in Neukölln 
Männer- und Vätergruppen einzurichten. Träger ist 
der "Verein Aufbruch Neukölln e.V." (www. aufbruch-
neukoelln.de). Wöchentliche Treffen waren 
vorgesehen. Je zwei Gesprächsangebote gab es in 
Arabisch und Türkisch, eines in Deutsch. Vorbild 
war das erfolgreiche Pilotprojekt "Babalar Gurubu" 
von Kazim Erdogan. Eingeladen waren Männer und 
Väter, um über Bildung, Familie, Gesellschaft und 
andere wichtige Themen ins Gespräch zu kommen. 
Dadurch sollte erreicht werden, dass Väter und 
Männer mehr Verantwortung für Bildung und 
Erziehung übernehmen (zu den Hauptzielen vgl. die 
Vätergruppe "Babalar Gurubu"). Da der Zulauf 
geringer war als erhofft, wurden ab März 2009 drei 
der fünf Angebote ausgesetzt, um die Akquise zu 
intensivieren. Verstärkt werden seither Gespräche in 
Kitas, Schulen und Schulsozialstationen geführt 
(Stand Mai 2009). Für wachsendes Interesse 
spricht, daß Ende April im Gemeinschaftshaus 
MORUS 14 ein sehr gut besuchtes Treffen für alle 
Initiativen statt fand.

Im Oktober 2008 wurden im Rahmen der "Initiative 
für ein noch besseres Neukölln" (www.initiative-
neukoelln.de) geplant, an fünf Orten in Neukölln 
Männer- und Vätergruppen einzurichten. Träger ist 
der "Verein Aufbruch Neukölln e.V." (www. aufbruch-
neukoelln.de). Wöchentliche Treffen waren 
vorgesehen. Je zwei Gesprächsangebote gab es in 
Arabisch und Türkisch, eines in Deutsch. Vorbild 
war das erfolgreiche Pilotprojekt "Babalar Gurubu" 
von Kazim Erdogan. Eingeladen waren Männer und 
Väter, um über Bildung, Familie, Gesellschaft und 
andere wichtige Themen ins Gespräch zu kommen. 
Dadurch sollte erreicht werden, dass Väter und 
Männer mehr Verantwortung für Bildung und 
Erziehung übernehmen (zu den Hauptzielen vgl. die 
Vätergruppe "Babalar Gurubu"). Da der Zulauf 
geringer war als erhofft, wurden ab März 2009 drei 
der fünf Angebote ausgesetzt, um die Akquise zu 
intensivieren. Verstärkt werden seither Gespräche in 
Kitas, Schulen und Schulsozialstationen geführt 
(Stand Mai 2009). Für wachsendes Interesse 
spricht, daß Ende April im Gemeinschaftshaus 
MORUS 14 ein sehr gut besuchtes Treffen für alle 
Initiativen statt fand.

Ausflü
ge

Beratung:montags von 17-18.30 Uhr im 
Treffpunkt MORUS 14 in arabischer Sprache. 
In Kitas und Schulen werden Väter gezielt 
angesprochen. Themen sind z.B.: "Was tun 
Eltern für den Schulerfolg" oder "Rolle der 
Väter in der Erziehung". Im April 2009 fand ein 
Treffen aller  interessierten Väter und Männer 
statt (ca. 45 Personen, ca 2/3 türkisch, 1/3 
arabisch, einzelne deutsche).

Vermessungsamt Berlin Neukölln

Beratung

Name der Initiative

Männer- und Vätergruppe Neukölln (Nr.2)
Träger / Ansprechpartner

Aufbruch Neukölln e.V. /                               
Kazim Erdogan
Anschrift Region

Treffpunkt: Gemeinschaftshaus 
MORUS 14, Morusstr.14, 12053

Nordwest

Telefon

68 87 - 48 15 / 68 08 61 10 (MORUS 14)
Fax

E-Mail

info@initiative-neukoelln.de
Termine / Erreichbarkeit

Montags 17 -18.30 Uhr
Zielgruppe

Arabischstämmige Väter in Neukölln Frau Seyda und Herr Omari
Schwerpunkte 

Profil und Zielsetzung Moderierte Gesprächsrunde für Väter im 
Gemeinschaftshaus in der Morusstr. 14Im Oktober 2008 wurden im Rahmen der "Initiative 

für ein noch besseres Neukölln" (www.initiative-
neukoelln.de) geplant, an fünf Orten in Neukölln 
Männer- und Vätergruppen einzurichten. Träger ist 
der "Verein Aufbruch Neukölln e.V." (www. aufbruch-
neukoelln.de). Wöchentliche Treffen waren 
vorgesehen. Je zwei Gesprächsangebote gab es in 
Arabisch und Türkisch, eines in Deutsch. Vorbild 
war das erfolgreiche Pilotprojekt "Babalar Gurubu" 
von Kazim Erdogan. Eingeladen waren Männer und 
Väter, um über Bildung, Familie, Gesellschaft und 
andere wichtige Themen ins Gespräch zu kommen. 
Dadurch sollte erreicht werden, dass Väter und 
Männer mehr Verantwortung für Bildung und 
Erziehung übernehmen (zu den Hauptzielen vgl. die 
Vätergruppe "Babalar Gurubu"). Da der Zulauf 
geringer war als erhofft, wurden ab März 2009 drei 
der fünf Angebote ausgesetzt, um die Akquise zu 
intensivieren. Verstärkt werden seither Gespräche in 
Kitas, Schulen und Schulsozialstationen geführt 
(Stand Mai 2009). Für wachsendes Interesse 
spricht, daß Ende April im Gemeinschaftshaus 
MORUS 14 ein sehr gut besuchtes Treffen für alle 
Initiativen statt fand.

Gese
l ig

ke
it

Sport

Ausflü
ge

Vermessungsamt Berlin Neukölln

Beratung:montags von 17-18.30 Uhr im 
Treffpunkt MORUS 14 in arabischer Sprache. 
In Kitas und Schulen werden Väter gezielt 
angesprochen. Themen sind z.B.: "Was tun 
Eltern für den Schulerfolg" oder "Rolle der 
Väter in der Erziehung". Im April 2009 fand ein 
Treffen aller  interessierten Väter und Männer 
statt (ca. 45 Personen, ca 2/3 türkisch, 1/3 
arabisch, einzelne deutsche).

Beratung

Kurse
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Seit 2 Jahren treffen sich 10-15 Väter und Söhne im 
Kinderclubhaus (KCH). Über den Kontakt mit den 
Kindern konnten einige Väter zu gemeinsamen 
Aktivtäten mit ihren Söhnen gewonnen werden. 
Unser Schwerpunkt war und ist dabei der Sport, 
insbesondere Inline-Hockey. Bei unseren 
Sportangeboten arbeiten wir mit der 
Sonnengrundschule zusammen. Ziel ist es, mehr 
Väter stärker in die Aktivitäten ihrer Söhne 
einzubeziehen. Den besten Zugang bieten unserer 
Meinung nach niedrigschwellige, spielerische und 
sportliche Betätigungen. Dabei sind wir in der 
Planung der Aktivitäten offen. Ein festes Programm 
gibt es in der Regel nicht.
               
Seit 2009 gibt es in Zusammenarbeit mit anderen 
Jugendclubs die Initiative "Väter und Jungs" in der 
Region Nordost. Bisher wurden u.a. ein Filmabend 
und ein Fußballturnier organisiert. Kinder und Väter 
sind überwiegend türkisch- und arabischstämmig.

Gemeinsames Kochen,                                       
Grillnachmittage mit                             Vätern 
und Kindern,                                       
Filmabende
Vatertagsaktionen       

Entwicklung gemeinsamer
Aktionen mit den Vätern
und Kindern

Gese
llig

ke
it

Sport

Seit 2 Jahren treffen sich 10-15 Väter und Söhne im 
Kinderclubhaus (KCH). Über den Kontakt mit den 
Kindern konnten einige Väter zu gemeinsamen 
Aktivtäten mit ihren Söhnen gewonnen werden. 
Unser Schwerpunkt war und ist dabei der Sport, 
insbesondere Inline-Hockey. Bei unseren 
Sportangeboten arbeiten wir mit der 
Sonnengrundschule zusammen. Ziel ist es, mehr 
Väter stärker in die Aktivitäten ihrer Söhne 
einzubeziehen. Den besten Zugang bieten unserer 
Meinung nach niedrigschwellige, spielerische und 
sportliche Betätigungen. Dabei sind wir in der 
Planung der Aktivitäten offen. Ein festes Programm 
gibt es in der Regel nicht.
               
Seit 2009 gibt es in Zusammenarbeit mit anderen 
Jugendclubs die Initiative "Väter und Jungs" in der 
Region Nordost. Bisher wurden u.a. ein Filmabend 
und ein Fußballturnier organisiert. Kinder und Väter 
sind überwiegend türkisch- und arabischstämmig.

Inline-Hockey,                                 
Fußballturnier "Väter 
und Jungs in der
Region Nordost"

Ausflü
ge

Seit 2 Jahren treffen sich 10-15 Väter und Söhne im 
Kinderclubhaus (KCH). Über den Kontakt mit den 
Kindern konnten einige Väter zu gemeinsamen 
Aktivtäten mit ihren Söhnen gewonnen werden. 
Unser Schwerpunkt war und ist dabei der Sport, 
insbesondere Inline-Hockey. Bei unseren 
Sportangeboten arbeiten wir mit der 
Sonnengrundschule zusammen. Ziel ist es, mehr 
Väter stärker in die Aktivitäten ihrer Söhne 
einzubeziehen. Den besten Zugang bieten unserer 
Meinung nach niedrigschwellige, spielerische und 
sportliche Betätigungen. Dabei sind wir in der 
Planung der Aktivitäten offen. Ein festes Programm 
gibt es in der Regel nicht.
               
Seit 2009 gibt es in Zusammenarbeit mit anderen 
Jugendclubs die Initiative "Väter und Jungs" in der 
Region Nordost. Bisher wurden u.a. ein Filmabend 
und ein Fußballturnier organisiert. Kinder und Väter 
sind überwiegend türkisch- und arabischstämmig.

Nach Bedarf

Beratung

Vermessungsamt Berlin Neukölln

Niedrigschwellige Beratung entlang der 
Themen Schule, Haushalt, Konflikte, Drogen

Workshop zu "Homophobie" geplant

Mitarbeit bei einrichtungsübergreifenden 
Aktionen: So fand z.B. am 24.5.2008 auf 
Initiative der Region Nord-Ost des Jugendamts 
Neukölln im Jugendclub Grenzallee die erste 
Regionale Konferenz "Väter für den Kiez" statt. Kurse

Vermessungsamt Berlin Neukölln

Name der Initiative

"Väter und Jungs" des KCH Dammweg
Träger / Ansprechpartner

Jugendamt Neukölln /                                    
Herr Jaensch
Anschrift Region

Kinderclubhaus Dammweg,             
Dammweg 241, 12057 Berlin

Nordost

Telefon

68 05 - 70 03
Fax

68 05 - 70 05
E-Mail

team@kch-dammweg.de
Termine / Erreichbarkeit

geöffnet: Mo-Do ab 13-19 Uhr, Fr 15-20 Uhr
Zielgruppe

Väter und Söhne www.kch-dammweg.de
Schwerpunkte 

Profil und Zielsetzung Gemeinsames Kochen,                                       
Grillnachmittage mit                             Vätern 
und Kindern,                                       
Filmabende
Vatertagsaktionen       

Entwicklung gemeinsamer
Aktionen mit den Vätern
und Kindern

Seit 2 Jahren treffen sich 10-15 Väter und Söhne im 
Kinderclubhaus (KCH). Über den Kontakt mit den 
Kindern konnten einige Väter zu gemeinsamen 
Aktivtäten mit ihren Söhnen gewonnen werden. 
Unser Schwerpunkt war und ist dabei der Sport, 
insbesondere Inline-Hockey. Bei unseren 
Sportangeboten arbeiten wir mit der 
Sonnengrundschule zusammen. Ziel ist es, mehr 
Väter stärker in die Aktivitäten ihrer Söhne 
einzubeziehen. Den besten Zugang bieten unserer 
Meinung nach niedrigschwellige, spielerische und 
sportliche Betätigungen. Dabei sind wir in der 
Planung der Aktivitäten offen. Ein festes Programm 
gibt es in der Regel nicht.
               
Seit 2009 gibt es in Zusammenarbeit mit anderen 
Jugendclubs die Initiative "Väter und Jungs" in der 
Region Nordost. Bisher wurden u.a. ein Filmabend 
und ein Fußballturnier organisiert. Kinder und Väter 
sind überwiegend türkisch- und arabischstämmig.

Gese
l ig

ke
it

Inline-Hockey,                                 
Fußballturnier "Väter 
und Jungs in der
Region Nordost"

Sport

Nach Bedarf

Ausflü
ge

Vermessungsamt Berlin Neukölln

Niedrigschwellige Beratung entlang der 
Themen Schule, Haushalt, Konflikte, Drogen

Beratung

Workshop zu "Homophobie" geplant

Mitarbeit bei einrichtungsübergreifenden 
Aktionen: So fand z.B. am 24.5.2008 auf 
Initiative der Region Nord-Ost des Jugendamts 
Neukölln im Jugendclub Grenzallee die erste 
Regionale Konferenz "Väter für den Kiez" statt. Kurse
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Sport 

Der "Kinderpavillon" bietet eine gemütliche und 
familiäre Athmosphäre drinnen und viel Platz 
draußen. Der Mehrzweckraum und die Sporthalle der 
Löwenzahn-Grundschule können wir mitnutzen. Bei 
gutem Wetter finden viele Aktivitäten  im Freien statt. 
Bei schlechtem Wetter wird im Pavillon gemeinsam 
gespielt. Dabei helfen auch einige Väter ( 4-5) 
regelmäßig ehrenamtlich mit. Es sind überwiegend 
alleinerziehende Väter. Sie sind eingebunden in die 
laufende Arbeit unseres Treffs. 

Unsere Angebote sind ganz überwiegend 
niedrigschwellig (Kieztreffpunkt für Sport, Spiel, 
Spaß, Austausch und Planung gemeinsamer 
Aktivitäten).

Internetadresse: www.droryplatz.de

Zweiwöchentlich wird mittwochs von 15.15 Uhr 
bis 17 Uhr "Vätersport" angeboten. Im Mai fand 
ein Fußballturnier mit Vätern und Jungs statt.

Ausflü
ge

Der "Kinderpavillon" bietet eine gemütliche und 
familiäre Athmosphäre drinnen und viel Platz 
draußen. Der Mehrzweckraum und die Sporthalle der 
Löwenzahn-Grundschule können wir mitnutzen. Bei 
gutem Wetter finden viele Aktivitäten  im Freien statt. 
Bei schlechtem Wetter wird im Pavillon gemeinsam 
gespielt. Dabei helfen auch einige Väter ( 4-5) 
regelmäßig ehrenamtlich mit. Es sind überwiegend 
alleinerziehende Väter. Sie sind eingebunden in die 
laufende Arbeit unseres Treffs. 

Unsere Angebote sind ganz überwiegend 
niedrigschwellig (Kieztreffpunkt für Sport, Spiel, 
Spaß, Austausch und Planung gemeinsamer 
Aktivitäten).

Internetadresse: www.droryplatz.de

Beratung

Vermessungsamt Berlin Neukölln

Niedrigschwellige Beratung, überwiegend zu 
Schul- und Erziehungsproblemen

Kurse

Vermessungsamt Berlin Neukölln

Name der Initiative

Väter des "Kinderpavillons"
Träger / Ansprechpartner

Jugendamt Neukölln / 
Frau Hoffmann
Anschrift Region

"Kinderpavillon" Schulhof Löwen-
zahn GS, Drorystr. 3, 12043 Bln

Nordost

Telefon

68 05 37 46
Fax

E-Mail

droryplatz@freenet.de
Termine / Erreichbarkeit

geöffnet: Mo - Fr 11 - 18 Uhr
Zielgruppe

Väter, deren Kinder d. Kinderpavillon besuchen Väter und Jungs spielen gemeinsam Fußball
Schwerpunkte 

Profil und Zielsetzung Gemeinsames Kochen,                                       
Grillnachmittage mit Vätern und Kindern, 
Ferienbetreuung

Der "Kinderpavillon" bietet eine gemütliche und 
familiäre Athmosphäre drinnen und viel Platz 
draußen. Der Mehrzweckraum und die Sporthalle der 
Löwenzahn-Grundschule können wir mitnutzen. Bei 
gutem Wetter finden viele Aktivitäten  im Freien statt. 
Bei schlechtem Wetter wird im Pavillon gemeinsam 
gespielt. Dabei helfen auch einige Väter ( 4-5) 
regelmäßig ehrenamtlich mit. Es sind überwiegend 
alleinerziehende Väter. Sie sind eingebunden in die 
laufende Arbeit unseres Treffs. 

Unsere Angebote sind ganz überwiegend 
niedrigschwellig (Kieztreffpunkt für Sport, Spiel, 
Spaß, Austausch und Planung gemeinsamer 
Aktivitäten).

Internetadresse: www.droryplatz.de

Zweiwöchentlich wird mittwochs von 15.15 Uhr 
bis 17 Uhr "Vätersport" angeboten. Im Mai fand 
ein Fußballturnier mit Vätern und Jungs statt.

Sport 

Ausflü
ge

Vermessungsamt Berlin Neukölln

Niedrigschwellige Beratung, überwiegend zu 
Schul- und Erziehungsproblemen

Beratung

Kurse
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Gemeinsames Kochen,                                      
Grillnachmittage mit Vätern und Kindern

Interkultureller Austausch der Väter, daher 
Gesprächsrunden in deutsch.

Gese
llig

ke
it

Eine ehemalige Waschküche wurde zu einem 
Treffpunkt für Kinder und Eltern umgebaut. Der 
Kindertreff "Waschküche" wird von "AspE e. V." 
betreut und bietet ein vielfältiges Angebot für Kinder 
der High-Deck-Siedlung. Zusätzlich gibt es Hilfe bei 
Hausaufgaben, Beratung und Ausflüge. Bewährt hat 
sich auch ein wöchentliches Elternfrühstück. Dort 
können in zwangloser Runde Erfahrungen 
ausgetauscht und Probleme besprochen werden.  
                                                                 
Seit Januar 2008 gibt es eine selbstorganisierte 
Vätergruppe. Sie trifft sich regelmäßig mittwochs um 
19 Uhr. Die ca. 10 Väter sind, bis auf einen, alle 
berufstätig und jünger als 40 Jahre. Im Mittelpunkt 
der Treffen stehen Alltagsfragen und -probleme. Die 
Väter stammen aus unterschiedlichen Ländern und 
Kulturen. Daher wird in den Gesprächsrunden 
deutsch gesprochen. Es handelt sich um ein 
niedrigschwelliges Angebot.

Gemeinsame Spiele und Sport mit Vätern und 
Kindern

Sport/S
piele

Eine ehemalige Waschküche wurde zu einem 
Treffpunkt für Kinder und Eltern umgebaut. Der 
Kindertreff "Waschküche" wird von "AspE e. V." 
betreut und bietet ein vielfältiges Angebot für Kinder 
der High-Deck-Siedlung. Zusätzlich gibt es Hilfe bei 
Hausaufgaben, Beratung und Ausflüge. Bewährt hat 
sich auch ein wöchentliches Elternfrühstück. Dort 
können in zwangloser Runde Erfahrungen 
ausgetauscht und Probleme besprochen werden.  
                                                                 
Seit Januar 2008 gibt es eine selbstorganisierte 
Vätergruppe. Sie trifft sich regelmäßig mittwochs um 
19 Uhr. Die ca. 10 Väter sind, bis auf einen, alle 
berufstätig und jünger als 40 Jahre. Im Mittelpunkt 
der Treffen stehen Alltagsfragen und -probleme. Die 
Väter stammen aus unterschiedlichen Ländern und 
Kulturen. Daher wird in den Gesprächsrunden 
deutsch gesprochen. Es handelt sich um ein 
niedrigschwelliges Angebot.

Ausflüge mit Kindern (Jungen und Mädchen) 
in den Ferien, Fotoausstellung über eine Reise

Ausflü
ge

Eine ehemalige Waschküche wurde zu einem 
Treffpunkt für Kinder und Eltern umgebaut. Der 
Kindertreff "Waschküche" wird von "AspE e. V." 
betreut und bietet ein vielfältiges Angebot für Kinder 
der High-Deck-Siedlung. Zusätzlich gibt es Hilfe bei 
Hausaufgaben, Beratung und Ausflüge. Bewährt hat 
sich auch ein wöchentliches Elternfrühstück. Dort 
können in zwangloser Runde Erfahrungen 
ausgetauscht und Probleme besprochen werden.  
                                                                 
Seit Januar 2008 gibt es eine selbstorganisierte 
Vätergruppe. Sie trifft sich regelmäßig mittwochs um 
19 Uhr. Die ca. 10 Väter sind, bis auf einen, alle 
berufstätig und jünger als 40 Jahre. Im Mittelpunkt 
der Treffen stehen Alltagsfragen und -probleme. Die 
Väter stammen aus unterschiedlichen Ländern und 
Kulturen. Daher wird in den Gesprächsrunden 
deutsch gesprochen. Es handelt sich um ein 
niedrigschwelliges Angebot.

Regelmäßiges Treffen: Mittwochs um 19 Uhr 
im Kindertreff Waschküche;                                
Themen nach Aktualität: Meinungsaustausch, 
private Probleme, Konflikte im Kiez u.a.

Beratung

Vermessungsamt Berlin Neukölln

Kurse

Vermessungsamt Berlin Neukölln

Name der Initiative

Vätergruppe des Kindertreffs "Waschküche"
Träger / Ansprechpartner

AspE e.V. - Kindertreff Waschküche /          
Frau Bovier
Anschrift Region

Kindertreff "Waschküche", Hein-
rich-Schlusnus-Str. 1/3 12057 Bln

Nordost

Telefon

62 43 36 9 / 0176.87 07 06 69
Fax

E-Mail

Termine / Erreichbarkeit

Mittwochs ab 19 Uhr
Zielgruppe

Interessierte Väter aus der High-Deck-Siedlung Väterprojekt d. Kidnertreffs"Waschküche"von AspE e.V.
Schwerpunkte 

Profil und Zielsetzung Gemeinsames Kochen,                                      
Grillnachmittage mit Vätern und Kindern

Interkultureller Austausch der Väter, daher 
Gesprächsrunden in deutsch.

Eine ehemalige Waschküche wurde zu einem 
Treffpunkt für Kinder und Eltern umgebaut. Der 
Kindertreff "Waschküche" wird von "AspE e. V." 
betreut und bietet ein vielfältiges Angebot für Kinder 
der High-Deck-Siedlung. Zusätzlich gibt es Hilfe bei 
Hausaufgaben, Beratung und Ausflüge. Bewährt hat 
sich auch ein wöchentliches Elternfrühstück. Dort 
können in zwangloser Runde Erfahrungen 
ausgetauscht und Probleme besprochen werden.  
                                                                 
Seit Januar 2008 gibt es eine selbstorganisierte 
Vätergruppe. Sie trifft sich regelmäßig mittwochs um 
19 Uhr. Die ca. 10 Väter sind, bis auf einen, alle 
berufstätig und jünger als 40 Jahre. Im Mittelpunkt 
der Treffen stehen Alltagsfragen und -probleme. Die 
Väter stammen aus unterschiedlichen Ländern und 
Kulturen. Daher wird in den Gesprächsrunden 
deutsch gesprochen. Es handelt sich um ein 
niedrigschwelliges Angebot.

Gese
l ig

ke
it

Gemeinsame Spiele und Sport mit Vätern und 
Kindern

Sport/S
piele

Ausflüge mit Kindern (Jungen und Mädchen) 
in den Ferien, Fotoausstellung über eine Reise

Ausflü
ge

Vermessungsamt Berlin Neukölln

Regelmäßiges Treffen: Mittwochs um 19 Uhr 
im Kindertreff Waschküche;                                
Themen nach Aktualität: Meinungsaustausch, 
private Probleme, Konflikte im Kiez u.a.

Beratung

Kurse
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Moderierte Gruppen in der Richardstr. 13:  
Termine auf Anfrage. 
Sprachen:  Deutsch sowie Türkisch oder 
Arabisch.

Gese
llig

ke
it

Seit August 2008 gibt es das Projekt "Interkulturel-les 
Familientraining" - zunächst auf ein Jahr befris-tet. 
Neben Hilfe und Beratung fördern wir den kulturellen 
Austausch, den Ausbau sozialer Netzwerke, 
gegenseitiges Verstehen und Lernen im 
Zusammenleben. Ein Hauptziel ist die Stabilisierung 
der Familie durch Nutzung familiärer und 
sozialräumlicher Ressourcen. Das beinhaltet sowohl 
die Stärkung der Eltern in der 
Erziehungverantwortung und -fähigkeit und als auch 
der Einbindung aller anderen Familienmitglieder. Das 
Interkulturelle Familien-training ist ein gemeinsmes 
Projekt von NAVITAS gGmbH, der Deutsch-
Arabischen Unabhängigen Gemeinde (DAUG) und 
des Türkisch-Deutschen Zentrums e.V. Es handelt 
sich um ein niedrigschwelliges Angebot. Neue 
Teilnehmer können jederzeit hinzukommen. Die 
Treffen finden im Gruppenraum in der Richardstr. 13. 
statt. Die türkische und die arabische Gruppe haben 
zusammen ca. 30 Teilnehmer, davon sind 6-8 
Männer. Mit diesem Projekt soll ein Beitrag geleistet 
werden zur Verwirklichung der Chancengleichheit für 
Migrantenfamilien und ihrer politischen Gleich-
berechtigung.

Sport

Seit August 2008 gibt es das Projekt "Interkulturel-les 
Familientraining" - zunächst auf ein Jahr befris-tet. 
Neben Hilfe und Beratung fördern wir den kulturellen 
Austausch, den Ausbau sozialer Netzwerke, 
gegenseitiges Verstehen und Lernen im 
Zusammenleben. Ein Hauptziel ist die Stabilisierung 
der Familie durch Nutzung familiärer und 
sozialräumlicher Ressourcen. Das beinhaltet sowohl 
die Stärkung der Eltern in der 
Erziehungverantwortung und -fähigkeit und als auch 
der Einbindung aller anderen Familienmitglieder. Das 
Interkulturelle Familien-training ist ein gemeinsmes 
Projekt von NAVITAS gGmbH, der Deutsch-
Arabischen Unabhängigen Gemeinde (DAUG) und 
des Türkisch-Deutschen Zentrums e.V. Es handelt 
sich um ein niedrigschwelliges Angebot. Neue 
Teilnehmer können jederzeit hinzukommen. Die 
Treffen finden im Gruppenraum in der Richardstr. 13. 
statt. Die türkische und die arabische Gruppe haben 
zusammen ca. 30 Teilnehmer, davon sind 6-8 
Männer. Mit diesem Projekt soll ein Beitrag geleistet 
werden zur Verwirklichung der Chancengleichheit für 
Migrantenfamilien und ihrer politischen Gleich-
berechtigung.

Ausflug zu Dahlemer Museen,  
gemeinsame Reise der Gruppen (z.B. zuletzt 
nach Paris)

Seit August 2008 gibt es das Projekt "Interkulturel-les 
Familientraining" - zunächst auf ein Jahr befris-tet. 
Neben Hilfe und Beratung fördern wir den kulturellen 
Austausch, den Ausbau sozialer Netzwerke, 
gegenseitiges Verstehen und Lernen im 
Zusammenleben. Ein Hauptziel ist die Stabilisierung 
der Familie durch Nutzung familiärer und 
sozialräumlicher Ressourcen. Das beinhaltet sowohl 
die Stärkung der Eltern in der 
Erziehungverantwortung und -fähigkeit und als auch 
der Einbindung aller anderen Familienmitglieder. Das 
Interkulturelle Familien-training ist ein gemeinsmes 
Projekt von NAVITAS gGmbH, der Deutsch-
Arabischen Unabhängigen Gemeinde (DAUG) und 
des Türkisch-Deutschen Zentrums e.V. Es handelt 
sich um ein niedrigschwelliges Angebot. Neue 
Teilnehmer können jederzeit hinzukommen. Die 
Treffen finden im Gruppenraum in der Richardstr. 13. 
statt. Die türkische und die arabische Gruppe haben 
zusammen ca. 30 Teilnehmer, davon sind 6-8 
Männer. Mit diesem Projekt soll ein Beitrag geleistet 
werden zur Verwirklichung der Chancengleichheit für 
Migrantenfamilien und ihrer politischen Gleich-
berechtigung. Ausflü

ge

Beide Gruppen haben keine festen Termine, 
treffen sich aber regelmäßig im Gruppenraum 
in der Richardstr. 13,  
Niederschwellige Beratung zu verschiedenen 
Themen (Schule, Erziehung u.a.)   
Die Veranstaltungen sind in Deutsch oder 
Türkisch, bzw. Arabisch.

Vermessungsamt Berlin Neukölln

Beratung

Name der Initiative

Interkulturelles Familientraining
Träger / Ansprechpartner

NAVITAS gemeinnützige GmbH /                     
Herr Mráz
Anschrift Region

Passage (PASAJ) Neukölln           
Richardstr. 13, 12043 Berlin

Nordost

Telefon

56 82 97 66
Fax

67 30  77 19
E-Mail

familientraining@navitas-ggmbh.de
Termine / Erreichbarkeit

Bürozeiten: Mo bis Fr 10 -17 Uhr
Zielgruppe

Familien / Väter mit Migrationshintergrund Gemeinsame Fahrt beider Gruppen nach Paris
Schwerpunkte 

Profil und Zielsetzung Moderierte Gruppen in der Richardstr. 13:  
Termine auf Anfrage. 
Sprachen:  Deutsch sowie Türkisch oder 
Arabisch.

Seit August 2008 gibt es das Projekt "Interkulturel-les 
Familientraining" - zunächst auf ein Jahr befris-tet. 
Neben Hilfe und Beratung fördern wir den kulturellen 
Austausch, den Ausbau sozialer Netzwerke, 
gegenseitiges Verstehen und Lernen im 
Zusammenleben. Ein Hauptziel ist die Stabilisierung 
der Familie durch Nutzung familiärer und 
sozialräumlicher Ressourcen. Das beinhaltet sowohl 
die Stärkung der Eltern in der 
Erziehungverantwortung und -fähigkeit und als auch 
der Einbindung aller anderen Familienmitglieder. Das 
Interkulturelle Familien-training ist ein gemeinsmes 
Projekt von NAVITAS gGmbH, der Deutsch-
Arabischen Unabhängigen Gemeinde (DAUG) und 
des Türkisch-Deutschen Zentrums e.V. Es handelt 
sich um ein niedrigschwelliges Angebot. Neue 
Teilnehmer können jederzeit hinzukommen. Die 
Treffen finden im Gruppenraum in der Richardstr. 13. 
statt. Die türkische und die arabische Gruppe haben 
zusammen ca. 30 Teilnehmer, davon sind 6-8 
Männer. Mit diesem Projekt soll ein Beitrag geleistet 
werden zur Verwirklichung der Chancengleichheit für 
Migrantenfamilien und ihrer politischen Gleich-
berechtigung.

Gese
l ig

ke
it

Sport

Ausflug zu Dahlemer Museen,  
gemeinsame Reise der Gruppen (z.B. zuletzt 
nach Paris)

Ausflü
ge

Vermessungsamt Berlin Neukölln

Beide Gruppen haben keine festen Termine, 
treffen sich aber regelmäßig im Gruppenraum 
in der Richardstr. 13,  
Niederschwellige Beratung zu verschiedenen 
Themen (Schule, Erziehung u.a.)   
Die Veranstaltungen sind in Deutsch oder 
Türkisch, bzw. Arabisch.

Beratung

Familientraining, Informationsveranstaltungen 
und Kurse zu verschiedene Themen, z.B. Anti-
Gewalttraining

Kurse
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Arbeit mit Vätern und Männern ist eines der Haupt-
ziele des "Vereins Aufbruch Neukölln e.V." (www. 
aufbruch-neukoelln.de). Die "Initiative für ein noch 
besseres Neukölln" (www.initiative-neukoelln.de) 
bietet seit Januar 2007 ein Pilotprojekt für türkisch-
stämmige Männer und Väter. Zur Zeit besuchen ca. 
30 Teilnehmer das Projekt. Seine Hauptziele sind: - 
Väter und Männer für Bildung und Erziehung zu 
sensibilisieren; - Vorurteile abbauen; - für eine 
gewaltfreie und demokratische Familie und Gesell-
schaft gemeinsame Aktivitäten entwickeln; 
- Vielfalt als Reichtum entdecken und erleben; - 
Austausch über Frauen- und Kinderrechte; - 
Informationen über das soziale und polit. System 
Deutschlands; - bessere Zusammenarbeit mit 
Ämtern und Einrichtungen; - gemeinsame Aktionen 
für eine bessere Kommunikation in unserer Stadt. 

Weitere Gruppen für Väter und Männer sind im 
Entstehen. Durch die gemeinsamen Gespräche und 
den Austausch soll erreicht werden, dass Männer 
mehr Verantwortung für Bildung und Erziehung 
übernehmen. Längerfristig sollen die Teilnehmer als 
ehrenamtliche Multiplikatoren eingesetzt werden.        

Geselligkeit ist ein wesentlicher Teilaspekt der 
Gesprächsrunden. Die Gesprächsrunden in 
der Böhmischen Straße 39 werden moderiert. 

Gese
llig

ke
it

Sport/S
piele

Arbeit mit Vätern und Männern ist eines der Haupt-
ziele des "Vereins Aufbruch Neukölln e.V." (www. 
aufbruch-neukoelln.de). Die "Initiative für ein noch 
besseres Neukölln" (www.initiative-neukoelln.de) 
bietet seit Januar 2007 ein Pilotprojekt für türkisch-
stämmige Männer und Väter. Zur Zeit besuchen ca. 
30 Teilnehmer das Projekt. Seine Hauptziele sind: - 
Väter und Männer für Bildung und Erziehung zu 
sensibilisieren; - Vorurteile abbauen; - für eine 
gewaltfreie und demokratische Familie und Gesell-
schaft gemeinsame Aktivitäten entwickeln; 
- Vielfalt als Reichtum entdecken und erleben; - 
Austausch über Frauen- und Kinderrechte; - 
Informationen über das soziale und polit. System 
Deutschlands; - bessere Zusammenarbeit mit 
Ämtern und Einrichtungen; - gemeinsame Aktionen 
für eine bessere Kommunikation in unserer Stadt. 

Weitere Gruppen für Väter und Männer sind im 
Entstehen. Durch die gemeinsamen Gespräche und 
den Austausch soll erreicht werden, dass Männer 
mehr Verantwortung für Bildung und Erziehung 
übernehmen. Längerfristig sollen die Teilnehmer als 
ehrenamtliche Multiplikatoren eingesetzt werden.        

Ausflü
ge

Arbeit mit Vätern und Männern ist eines der Haupt-
ziele des "Vereins Aufbruch Neukölln e.V." (www. 
aufbruch-neukoelln.de). Die "Initiative für ein noch 
besseres Neukölln" (www.initiative-neukoelln.de) 
bietet seit Januar 2007 ein Pilotprojekt für türkisch-
stämmige Männer und Väter. Zur Zeit besuchen ca. 
30 Teilnehmer das Projekt. Seine Hauptziele sind: - 
Väter und Männer für Bildung und Erziehung zu 
sensibilisieren; - Vorurteile abbauen; - für eine 
gewaltfreie und demokratische Familie und Gesell-
schaft gemeinsame Aktivitäten entwickeln; 
- Vielfalt als Reichtum entdecken und erleben; - 
Austausch über Frauen- und Kinderrechte; - 
Informationen über das soziale und polit. System 
Deutschlands; - bessere Zusammenarbeit mit 
Ämtern und Einrichtungen; - gemeinsame Aktionen 
für eine bessere Kommunikation in unserer Stadt. 

Weitere Gruppen für Väter und Männer sind im 
Entstehen. Durch die gemeinsamen Gespräche und 
den Austausch soll erreicht werden, dass Männer 
mehr Verantwortung für Bildung und Erziehung 
übernehmen. Längerfristig sollen die Teilnehmer als 
ehrenamtliche Multiplikatoren eingesetzt werden.        

Beratung

Vermessungsamt Berlin Neukölln

Im Rahmen der wöchentlichen Treffen findet 
auch Beratung statt. Die Beratung kann in 
Einzelgesprächen vertieft werden. Eine 
Rechtsanwältin nimmt regelmäßig an den 
Sitzungen teil.

Wissenvermittlung ist ein Teil des Konzepts. 
Zu den Gesprächsrunden werden häufig 
Fachleute als Referenten eingeladen: z.B. 
Richter, Psychologen, Bildungsexperten usw.    
Geplant ist, die Teilnehmer als ehren-amtliche 
Multiplikatoren auszubilden.      

Kurse

Vermessungsamt Berlin Neukölln

Name der Initiative

Männer- u. Vätergruppe (1) "Babalar Gurubu"
Träger / Ansprechpartner

Psychosoziale Dienste Neukölln /             Herr 
Erdogan
Anschrift Region

Böhmische Str. 39,                      
12055 Berlin

Nordost

Telefon

68 87 - 48 15
Fax

68 87 - 48 50
E-Mail

info@initiative-neukoelln.de
Termine / Erreichbarkeit

Montags 18 -20 Uhr
Zielgruppe

Türkischstämmige Väter in Neukölln Kazim Erdogan (hinten links)
Schwerpunkte 

Profil und Zielsetzung Geselligkeit ist ein wesentlicher Teilaspekt der 
Gesprächsrunden. Die Gesprächsrunden in 
der Böhmischen Straße 39 werden moderiert. 

Arbeit mit Vätern und Männern ist eines der Haupt-
ziele des "Vereins Aufbruch Neukölln e.V." (www. 
aufbruch-neukoelln.de). Die "Initiative für ein noch 
besseres Neukölln" (www.initiative-neukoelln.de) 
bietet seit Januar 2007 ein Pilotprojekt für türkisch-
stämmige Männer und Väter. Zur Zeit besuchen ca. 
30 Teilnehmer das Projekt. Seine Hauptziele sind: - 
Väter und Männer für Bildung und Erziehung zu 
sensibilisieren; - Vorurteile abbauen; - für eine 
gewaltfreie und demokratische Familie und Gesell-
schaft gemeinsame Aktivitäten entwickeln; 
- Vielfalt als Reichtum entdecken und erleben; - 
Austausch über Frauen- und Kinderrechte; - 
Informationen über das soziale und polit. System 
Deutschlands; - bessere Zusammenarbeit mit 
Ämtern und Einrichtungen; - gemeinsame Aktionen 
für eine bessere Kommunikation in unserer Stadt. 

Weitere Gruppen für Väter und Männer sind im 
Entstehen. Durch die gemeinsamen Gespräche und 
den Austausch soll erreicht werden, dass Männer 
mehr Verantwortung für Bildung und Erziehung 
übernehmen. Längerfristig sollen die Teilnehmer als 
ehrenamtliche Multiplikatoren eingesetzt werden.        
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Ausflü
ge

Vermessungsamt Berlin Neukölln

Im Rahmen der wöchentlichen Treffen findet 
auch Beratung statt. Die Beratung kann in 
Einzelgesprächen vertieft werden. Eine 
Rechtsanwältin nimmt regelmäßig an den 
Sitzungen teil.

Beratung

Wissenvermittlung ist ein Teil des Konzepts. 
Zu den Gesprächsrunden werden häufig 
Fachleute als Referenten eingeladen: z.B. 
Richter, Psychologen, Bildungsexperten usw.    
Geplant ist, die Teilnehmer als ehren-amtliche 
Multiplikatoren auszubilden.      

Kurse
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Sport 

Ausflü
ge

Vermessungsamt Berlin Neukölln

Beratung

Vermessungsamt Berlin Neukölln

Kurse

Name der Initiative Maske für weitere Väterangebote , 
Vätergruppen /-initiativen

per Fax an Jug FS 1:
6809  4546

Träger / Ansprechpartner

Anschrift Region

Telefon

Fax

E-Mail

Termine / Erreichbarkeit

Zielgruppe

Schwerpunkte 
Profil und Zielsetzung Geselligkeit:

Sport 

Ausflü
ge

Vermessungsamt Berlin Neukölln

Beratung

Kurse
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